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GEWALT IST NIE PRIVAT – 
GEWALT HAT SYSTEM!

Es ist jemand, den du kennst. Deine 
Mutter. Deine Schwester. Deine Freundin. 
Deine Kollegin. Die Lehrerin deiner Kinder. 
Gewalt passiert überall. Jeden Tag. 
Und sie ist real.

>	 Alle 24 Stunden wird in Deutschland  
eine Frau* ermordet. 

>	 Alle 45 Minuten wird in Deutschland  
eine Frau* Opfer von körperlicher Gewalt. 

>	 Jeden Tag werden über 140 Frauen*  
in Deutschland Opfer von sexualisierter 
Gewalt. 

>	 Die meiste Gewalt geschieht dort,  
wo Frauen* sich sicher fühlen sollten:  
zu Hause. 

>	 Über 80% der Täter sind (Ex)-Partner1.

FRAUEN BLEIBEN NICHT 
FREIWILLIG – DAS SYSTEM 
HÄLT SIE FEST!

Viele Frauen* bleiben in gewalttätigen 
Beziehungen, weil sie keine andere Wahl  
haben aufgrund von

>	 Angst und Traumatisierung
>	 finanziellen Abhängigkeiten, z.B.  

unsichere Arbeitsverhältnisse, schlechte 
Bezahlung oder Teilzeitarbeit, geringere 
Renten im Vergleich zu Männern

>	 Sorgearbeit
>	 zusätzlichen Erschwernissen, z.B.  

Sprachbarrieren (taube und migrantische 
Frauen), unsichere Aufenthaltstitel sowie 
Misstrauen gegenüber Institutionen  und 
Behörden aufgrund von Ausgrenzungs-
erfahrungen

WAS FEHLT: SCHUTZ,  
ZUFLUCHT UND SOLIDARITÄT

Frauen* und Mädchen* die Opfer von Gewalt 
werden brauchen Unterstützung, professio-
nelle Beratung und Zufluchtsorte.

>	 Deutschlandweit viel zu wenige Frauen-
häuser – immer wieder müssen Frauen* 
abgewiesen werden und in den Gewalt- 
beziehungen aushalten.

>	 Trans* Frauen und lesbische Frauen*  
erleben Gewalt, weil sie nicht den patriar-
chalen Vorstellungen von Geschlecht  
und Ordnung entsprechen.

>	 Weltweit ist das Bild dasselbe: In Kriegs-
gebieten, in Diktaturen aufgrund der 
Klimakrise und auf der Flucht – überall 
sind Frauen* überproportional gefährdet.

Die Kombination aus finanzieller Abhängig-
keit, fehlenden Schutzräumen und dem Weg- 
schauen der Zivilgesellschaft hält die Frauen* 
in der Gewalt gefangen.

Wir sagen: Jede Frau* kann Gewalt erfahren.
Wir sagen: Gewalt an Frauen* und Mädchen* 
ist menschengemacht, kein Schicksal. Wir 
sagen: Gewalt an Frauen* und Mädchen*  
ist kein Einzelfall, es ist ein gesellschaftliches 
Problem. Wir sagen: Gewalt an Frauen*  
und Mädchen* muss enden!

Am 25. November demonstrieren wir alle  
gemeinsam, um zu zeigen: 

Gewalt ist nie privat. – Ihr seid nicht allein. 
Gewalt hat System. – Wir sehen euch. Wir 
brechen das System. – Wir kämpfen mit 
euch für uns alle.

Wir sind laut! – Wir sind viele! –  
Es ist Zeit, uns zu verbünden!

1: https://www.bmi.bund.de/SharedDocs/pressemitteilungen/DE/2024/11/lagebild-geschlechtsspezifische-gewalt.html


